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DVV-Pokalfinale mit Titelcoups für Suhl und Lüneburg

Miku Superstar 
Dresdens Japanerin 
Akimoto im Porträt

Sport & Politik 
Ministerin Britta 
Müller im Gespräch
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ETV küsst Standort 
Hamburg wach
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Erik Röhrs

Leana Grozer

Lina Alsmeier



Indoor
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Das DVV-Pokalfinale verlässt das Mekka 

Mannheim mit zwei furiosen Spielen vor 

der hierzulande bislang größten Kulisse  

bei einem Volleyballmatch überhaupt. 

Doch von Abschieds-Blues war nicht  

viel spüren – das ließen die spannenden 

Spielverläufe schlichtweg nicht zu. Ein 

wenig Wehmut kommt nach elf Jahren 

trotzdem auf. Claudio Palmieri ist für seine 

Reportage in die Fanszenen eingetaucht. 

ABSCHIED  
MIT LAMETTA 



Indoor

Blau-Weißer Fanverbund: 

Die süddeutschen  

Klubs Allianz  

MTV Stuttgart und  

VfB Friedrichshafen ...

... bildeten  

eine Allianz 

und supporte-

ten ihre unter-

legenen Klubs 

mit voller Stimme 

und ganzem Einsatz 

an den Trommeln 

Abschiedsstimmung in Mannheim? Davon kann um kurz nach 

15.30 Uhr am Pokal-Samstag keine Rede sein. Die Ränge der 

SAP-Arena, die gleich zum elften und letzten Mal Schauplatz 

des DVV-Pokalfinals sein wird, haben sich in der vergangenen 

halben Stunde bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Wucht der 

12 508 Zuschauer – es ist ein neuer Rekord für ein Volleyball-

Event in Deutschland – deutet sich schon hier an. Aber Ab-

schiedsstimmung? Speziell für Thomas Augstein und die 

alwaySUHLtras ist eher das Gegenteil der Fall. 

„Bei uns herrscht mehr Premierenstimmung”, sagt der Mit-

begründer des Fanklubs: „Wir waren ja noch nie in Mann-

heim.” 2014 hatten die Frauen des VfB Suhl zum bisher 

letzten Mal das Pokalfinale erreicht. Damals stieg das Event 

noch im Gerry-Weber-Stadion in Halle/Westfalen. „Dort waren 

wir viermal”, erinnert sich Augstein, der alle vier Endspiele 

der Thüringerinnen seit 2008 vor Ort miterlebt hat – und jetzt 

ein spätes Final-Comeback feiert. „Beim letzten Mal in  

Mannheim zum ersten Mal dabei: Besser geht’s doch nicht”, 

witzelt er. c 
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Letzte Chance optimal genutzt: 

Für die Suhler war der Ausstand  

in Mannheim eine Premiere. 
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